
Hallisches Tageblatt
Fortsetzung des Hallischen Patriot Wochenblatts zur Beförderung gemeinnütziger

Kenntnisse und wohlthätiger Zwecke

Sonntag den 1 Zum 1862
Halle am Vorabend der Reformation

Vortrag des Professor Dr G Hertzberg
Fortsetzung,

Es war namentlich der Obermeister der Schuh
macher Jakob Weissak der ein unversöhnlicher
Feind der Patrizier kein Bedenken trug sich zur Ver
nichtung der Geschlechter mit dem Erzbischof zu ver
binden War er von Anfang an bewußter Verräther
oder war er nur einfältig genug zu wähnen er könne
den jungen Fürsten und dessen kluge Rathgeber zu
seinen Zwecken benutzen und nachher selbst über
listen wir haben die Mittel nicht mehr es zu
entscheiden genug unbekümmert um die für den
Erzbischof sehr günstige Zeitlage reichte Weissak
schon 1476 dem letztern heimlich die Hand und
wurde damit das Werkzeug mit dessen Hülfe der
schlaue und energische Bischof von Meißen die Frei
heit der Stadt vernichtete Auf Grund seiner Po
pularität bei den Massen denen er eingeredet halte
daß er für seine Person sehr wohl im Stande sein
werde den schlimmen Zwist in der Stadt zu schlich
ten wurde er für das Jahr 1478 zu einer der
R aths mei ster Stellen erwählt nun hatte er die
Mittel in der Hand an seinen Gegnern schwere
Rache zu nehmen Vor Allem suchte der Verräther
jede Aussöhnung zwischen den Parteien in der Stadt
zu hintertreiben Die wohlmeinenden und billigen
Ausgleichnngsvorschläge die im Sommer d I von
den mit Halle verbündeten Städten namentlich
Magdeburg und Halberstadt den Parteien gemacht
wurde veranlaßten den Erzbischof einen Pro
test gegen derartige Einmischung zu erheben und
Weissak erkannte diesen Einspruch als vollkom
men berechtigt an 13 September 1478 Darüber
steigerte sich der Hader in der Stadt bis zu der
Höhe daß man Weissak hatte seine Schuh
macher und zahlreiche Männer aus der gemeinen
Bürgerschaft in dem Barfüßerklostcr der Raths

Meister Dionysins Böthe die Pfänner und die
Halloren auf dem Rathhause gesammelt bereits
mit den Waffen in der Hand einander gegenüber
trat Da im letzten Augenblicke vermittelten noch
die gerade in Halle anwesenden Gesandten von Hal
berstadt und Magdeburg den Frieden sie machten
einen Vorschlag der von allen Parteien angenommen
wurde die Händel zwischen den Psännern und ihren
Gegnern sollten allerdings durch den Erzbischof
aber unter Mitwirkung und Zuziehung der mit
Halle verbündeten Städte geschlichtet werden 16
bis 18 September

Die Stadt athmete auf Weissak aber war zu
sehr Fanatiker oder er hatte sich mit der erzbi
schöflichen Kanzlei bereits zu tief eingelassen ge
nug er schritt jetzt zu offenem Nerrctth Schon
am nächsten Tage nach dem Friedensschluß eilte er
19 September von einigen seiner Anhänger beglei

tet hinaus uach Schloß Giebichenstein um mit
dem Erzbischof die nöthigen Verabredungen zur
Ausführung des letzten Schlages gegen die Stadt
Halle zu treffen zu dem wie die Ereignisse deutlich
zeigen die erzbischöfliche Regierung seit längerer
Zeit umfassend gerüstet hatte Am Vormittage des
folgenden Tages Sonntag den 2t September
1478 in der Zeit nach Beendigung der Messe er
schien Weissak in Begleitung des Ritters Hein
rich von Ammendorf zu Wagen am Ulrichsthor
dem Rathsmeister öffnete die Wache natürlich das
Thor sofort durch Umwerfen des Wagens im Thore
gewinnen die beiden Männer Zeit bis ein Haufe
erzbischöslicher Krieger die in den nächsten Häusern
des Neumarkt versteckt lagen herbeieilen und die
Pforte in die Stadt besetzen konnten Nun dran
gen rasch große Truppenmassen nach Fürst
Woldemar von Anhalt die Grafen von Mansfeld
und Querfurt mit zahlreichen Reisigen und vor
Allem die längst zu diesem Zuge gegen die trotzige
Stadt vorbereitete adelige Ritterschaft des ErzstifteS
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Die dicht am Thore belegene St Ulrich skirche
und deren Kirchhof wo sich nun auch eine Anzahl
von Bürgern aus der Ulrichspsarre Weissak s
ergebenste Anhänger einfandcn wird zuerst von den
eindringenden Schaaren besetzt und Stützpunkt in
dem Kampfe gegen die übrige Bürger Denn
schon lange hatte der Wächter auf den Hansmanns
thürmen der bei Zeiten der Feinde am Thore ge
wahr wurde Sturm geläutet und Pfänner und
Halloren Handwerker und Leute aus der gemeinen
Bürgerschaft eilten geharnischt mit ihren Waffen
in Masse nach dem Ulrichsthore Hier kam es denn
auch zu einem hitzigen Feuergesecht der Kampf war
aber nur von kurzer Dauer Bei tüchtiger Füh
rung nnd einheitlicher Haltung hätten die Bürger
die Feinde recht wohl wieder ans der Stadt drän
gen mögen jetzt aber war Alles ohne Plan und
Ordnung die Anwesenheit Weissak s und anderer
Bürger auf der gegnerischen Seite verwirrte viele
Bürger die ohnehin noch vor wenigen Tagen den
Geschlechtern feindlich gegenüber gestanden hatten
es ging eben zu Ende mit der Unabhängigkeit die
ser Stadt In der That ließen sich die Bürger zur
Annahme eines Waffenstillstandes bestimmen und
gaben sich damit dem Erzbischof in die Haud Denn
nun rückte am folgenden Morgen Erzbischof Ernst
selbst mit 40t t M Fußvolk und 7W Reitern in
Halle ein erschien auf dem Ralbhause und begann
als unbeschränkter Herr der Stadt zu handeln

Fanatische und beschränkte Mitglieder der Po
polarpartei konnten wohl jubeln über die schwere
Rache die der Erzbischof und seine Berather an
den Geschlechtern nahmen Abgesehen von man
chen Gewaltthätigkeiten vorübergehender Art so
wurden durch die Schlnßentscheidung des Erzbischoss
1479 die Pfänner gezwungen den vierten Theil

aller Thalgüter abzutreten außerdem aber mußten
sie den fünften Theil alles ihres übrigen Eigen
thums als Strafzahlung hergeben resp dessen Werth
der Regierung bezahlen Und um die politische
Macht dieser einst so einflußreichen Geschlechter für
immer zu brechen wurde schließlich eine Anzahl der
bedeutendsten dieser Familien gänzlich aus der
Stadt vertrieben die übrigen aber verloren die
Aemter und Stellungen die sie bisher in Halle inne
gehabt hatten die Publikation einer neuen Tbal
ordnnng beschloß die Gewaltstreiche nach dieser
Seite hin Inzwischen wurde es bald klar daß
der Erzbischof nickt darum die Pfänner gestürzt
hatte um seinem Freund Weissak die Herrschaft zu
verschaffen daß er nicht gewillt war nun wieder

nach feinem Giebichenstein abzuziehen und die Stadt
den Popolaren allein zu überlassen Es war noch
im Linue der Allianz des geistlichen Absolutismus
mit der Demagogie daß der Erzbischof im März
1479 die Zusammensetzung des Rathes der Stadt
veränderte und demselben eine Gestalt verlieh die
den popolaren Elementen die Vorherrschaft sicherte
das allpatrizische Element so gut wie ganz ausschloß
Allein denkende Männer der Popolaipartei empfan
den es schon an sich schwer genug daß zum ersten
Male seit Jahrhunderten der Erzbischof in die
Stadtverfassung eingreifen durfte Und nun folgten
rasch nach einander eine Reihe schwerer Gewaltmaß
regeln gegen die Stadt die in den Gemüthern
Aller einen nnrersöhnlichen Haß gegen die neue
Territorialherrschast begründeten Zuerst wurde Sei
tens der erzbischöflichen Regierung eine neue Re
gime n ts o rd nn n g für die Stadt Halle erlas
sen welche die alten mit schwerem Geld nnd kost
barem Blnt erkanstcn Rechte uud Freiheiten der
Stadt sehr wesentlich beschränkte alte Dokumente
die jene Rechte verbrieften wurden vernichtet dann
mußte die Stadt ihre Verbindung mit der Hansa
aufgeben und endlich wurde am 25 Mai 148 L
innerhalb des Bereiches der Stadt der Grundstein
gelegt zu einer unbezwinglichen Festung der Mo
ritz bürg deren Geschütze bestimmt waren jede
Erhebung der erbitterten Hallenser sofort niederzu
schmettern

Fortsetzung folgt

Chronik der Stadt Hatte

Kirchliche Anzeigen
Getraute

Marienparochie Den 25 Mai der Mau
rer Schober mit F W Böhme Der Hand
arbeiter Weile mit I W Pretfch

Katholische Kirche Den 4 Mai der Tisch
lermelster Busch mit Eh S P Günther
Der Fabrikfactor Sichler mit A A Kahl eis

Den II der Kutscher Engel mit I F Ch
Körting Den 14 der Arbeiter Dölle mit
M E Gaßmann

Neuuiarkt Den 25 Mai der Tischler
Geusch mit F Kloß
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Glaucha Den 22 Mai der Müller Weid
mann mit I H Seiditz

Geborene

Marieuparochie Den 4 Februar dem
Echncidermeifter Blüschke ein S Carl Emil
Ehrenfried Den 26 März dem Schneidermei
ster Bürger eine T Marie Sophie Juliane
Den 19 April dem Ziegeldeckermeister Hilpert
ein S Carl Wilhelm August Franz Den 16
dem Juwelier Körner eine T Anna Emma
Den 17 dem Schnhmachermeister Land gras eine
T Marie Friederike Den 26 dem Getreide
mäkler Ulrich eine T Emilie Margarethe Den
15 Mai ein unedel S Wilhelm

Ulrichsparochie Den 3 April dem Fabrik
arbeiter Spieler ein S Paul Otto Den 14
dem Mechanikus Fehse ein S Carl Eduard Wil
helm Den 4 Mai dem Bildhauer Seifert
ein S Johannes Ferdinand Den 6 dem Brem
ser Hasse ein S Hermann Otto Den 12
dem Tischler Haring ein S Carl Friedrich

Domkirche Den 31 März dem Major a
D v Rabena ein S Carl Friedrich August
Curt Den 17 April dem Lohgerbermeister
Cammcrath ein S Paul Felix Bernhard

Militairgemeiude Den 21 April dem
Feldwebel vom Magdeb Füs Regim Nr 36
Schnarr eine T Christiane Auguste Louise Pau
line

Katholische Kirche Den 1 März dem
Böttcher Rother eine T Gertrud Friederike
Louise Ottilie Den 8 April dem Handels
mann Stiefel eine T Wilhelmine Caroline Al
bertine Den 9 dem Ziegeldecker Hartnuß
ein S Carl Auton Paul Den 23 dem
Arbeiter Jnng ein S Heinrich Den 25 ein
unehel S Franz Carl Den 29 eine nnehel
T, Johanne Marie Therese Anna Den 5 Mai
dem Regiments Tambour im Magdeb Füs Regim
Nr 36 Brückn er ein S Carl Bernhard Wil
helm Jacob Den 15 ein uuehel S Ludwig
August

Neumarkt Den 5 Mai dem Knappen
Bernhardt in der Steinmühle eine T Emilie
Marie

Glaucha Den 18 Januar dem Fellhändler
Wilde eine T Clara Den 25 März dem
Handarbeiter Schulze ein S Eduard Reinhold

Den 7 Mai dem Droschkenkutscher Olbricht

ein S Paul Gerhard Dem Handarbeiter
Küster ein S Wilhelm Ernst

Gestorbene

Mar ienparochie Den 25 Mai der Stell
macher Rausch aus Kniegnitz 19 I 7 M Rü
ckenmarkslähmuiig Ein unehel S Johann
Wilhelm 2 M Schwäche

Ulrichsparochie Den 23 Mai des Tisch
lermeisters Metzner S Max 1 I 3 M 5 T
gastrisches Leiden Des Schneidermeisters Böt
lig S Wilhelm II M Tuberkulose Den 23
der Schneider Weymaun 26 I 2 M 7 T Tu
berkulose Deu 24 des Gastwirths Franke S
Richard 4 M Brechdurchfall Den 25 des
SchubmachermeisterS Brieger Wittwe 71 I Le
berleideii Des SchiuiedemeisterS Rönlck T
Elisabeth Dorothee Anna 4 M 7 T Krämpse

Den 26 des Steinhaners Hohlbein Wittwe
44 I 3 M k rciuomkl teri Den 27 der
Bietualienhändler Männig 36 I Lungenschwind
sucht Des Bahnhofs Assistenten Dannenseld
S Gustav 3 I 3 M Gchirnverweiterung Den
29 des Maurermeisters Henning T Anna 2 M
19 T Magenkatarrh

Domkirche Den 22 Mai des Schuhmacher
meisters Ehrhardt T Clara 3 I 8 M 2 W
Tuberkulose

Katholische Kirche Den 5 Mai derCbaus
seewärter Jankowitz 77 I 8 M 20 T Herz
fehler Den 5 der Musikus Breiuig 75 I
Lungenleiden Den 12 eine unehel T 18 T
Krämpfe Den 2l des Zuckerfiedemeisters B a
cher Ehefrau 46 I Entkräftung Den 28 des
Nagelfchmiedegesellen Lahmolt S 1 I 3 M
Brechdurchfall

Reumarkt Den 23 Mai der 8lucl piül
S iber aus Stendal 29 I 6 M Gehirnschlag

Den 24 des Mäklers Bergfeld Wittwe 69
I 2 M Lnngen nnd Herzleiden Den 25 des
Fabrikarbeiters Beige T Marie 1 I 9 M 6
T Brustkrankheit

Glaucha Den 22 Mai der Prediger emerit
Leopold 66 I 3 M Lungenlähmung Den
23 das Waifenmädchen Friederike Richter 15 I
5 M Schwindsucht

Kirchliche Anzeige
Katholische Kirche Sonntag den I Juni um

9 Uhr Herr Kaplan Heymes
Herausgegeben im Nanicn der Arwendircction

von Dr Ccksttill
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Bekanntmachungen

A u c t i o n
Montag den 2 Juni Nachmit 2 Uhr verstei

gere ich Geiststraße Nr 6l einen sehr gut er
haltenen Nachlaß bestehend in I Wanduhr
1 Bureau mit Glasaufsatz 1 Kommode 1 So
pha 2 Bettstellen Tische Stühle Spiegel fast
neue Federbetten u dgl m

I H BrandtKreis Auctions Commissar u gerichtl Taxator

A uct i o n
Dienstag den 3 Juni Vormittag itt Uhr und

Nachmittag 2 Uhr versteigere ich in meinem bekann
ten Geschästssaale Sopha s Kommoden Kleider
Wasch Bücher u Brodschränke sehr gute Pol
ster u Rohrstühle Spiegel u Bilder Tische
Bettstellen Schaukasten Wanduhren Haar u
Kleiderbürsten 5 Dntzend gefüllte Wichsschachteln
2 Säcke Taback versch Rollen u Paquet Tabacke
5 Mille Cigarren Gummischuhe ordin Strohhüte
für Feldarbeiter zc

Hoppe Auet Coiumiss u gerichtl Taxator
Zu dem Preise von 1 2 5 bis 2V

empfehle ich in großer Auswahl und neuesten Mustern
Armbänder Halsketten Boutons
Brochen Zopsnadeln Fingerringe
Damenkämme Haarpfeile Kleiderhalter,
Medaillons Portemonnaies Notizbücher
Cigarren Etuis Cigarren Reservoir Cigarren

Pfeifen
Ledertasche vou 4 bis 2 LG Gummigur

te von 2
Große Ulrichsstraße 42 r ittvi

Für Silbergroschen
verkaufe ich 11 Zoll große Damentaschen mit
fein polirtem Stahlbügel und Kette

L Frost große S teinstraße N r 2
Schülershof Nr Ä

Rester Tybets zu Schürzen sowie noch ver
schiedene andere Gegenstände sollen zu sehr billigen
Preisen verkauft werden Schülershos Nr 4

I Hans ist ohne baare Anzahlung zu verkau
fen ferner stehen 2 Backhauser u a Häuser
zum Verkauf 2VVV LG sind aus 1 Hypothek
auszuleihe n A Linn L ücke Nr 9

Neue Matjes Heringe
empfehlen A Sonnemann L5 Sohn

3te Sendung neue Matjesheringe
k Stück 1,1 1

Heringshandlung von Boltze
Echtes Culmbacher Bockbier

auf lagernd empfiehlt als etwas Ausge
zeichnetes Ilei MWN

Rannische Straße Nr II
Kunst Anzeiize

der Kolttr schen Veftllschaft
Heute Sonntag als den I lind Montag

als den 2 Juni unwiderruflich allerletzte
Vorstellungen im Circus auf dem Fran
ckensplatze unter Mitwirkung des Atlethen Herrn
Jean Lüttgens genannt Rheinlands Eiche
wo derselbe bei der heutigen Vorstellung den gro
ßen Ringkampf mit zwei der stärksten
Pferde hiesiger Stadt die an den Körper
des Herkules angespannt ausführen wird
Auch wird derselbe mehrere Productionen mit der
Kanone und mit 540 schwerem Gewichte dar
stellen Sämmtliche Mitglieder der Gesellschaft wer
den Alles aufbieten um sich durch diese letzte Vor
stellnngen ein danerndeS Andenken zu gründen

Auf dem hohen Thurmseile wird Herr
Malmström von seiner achtzigjährigen Großmut
ter auf dem Rücken herauf und herabgetragen und
kann versichert werden daß diese Metamorphose all
gemein belustigen wird

Morgen Montag den 2 Juni unwider
ru flich letzte Abschieds Vorstellung worin
zum Beschluß im Circns

Großer Ringkampf zwischen dem Athleten
Herrn Jean Lüttqens Uttd dem hiesigen star
ken Arbeiter Carl Wolf stattfindet

Ehrenpreis 2VV Franken
Näheres die Tagezettel Anfang /zk Uhr
Um rege Theilnahme besonders in

nerhalb des Circus bittet ergebeust
Director

Familien Nachrichten
Unsere am 28 Mai zu Riga vollzogene ehe

liche Verbindung zeigen ihren Freunden und Be
kannten ergebenst an

Julius Burger
Amalie Burger geb Weber

BeilageDruck der Waisenhaus Buchdruckerei
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